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Karls ruh er Ze i t u n g.
Nr . 151. Freitag , den 1 . Juni . 1821 :

Laden . (Freiburg . ) — Braunschweig - Wvlfcnbüttel , -7- Freie Stadt Hamburg . — Hannover . — Königreich Sachsen . - '
Frank -

reich. — Italien ! (Neapel .) — Niederlande . — Sestreich . — Preußen . — Spanien . — Türkei .

Baden .
<-
7 Freiburg / den 30 . Mai . Bei der vorgestrigen
Wahlhandlung wurde , an die Stelle des durch daS

-Loos ausgetretenen Hrn . Oberbürgermeisters AdrianS ,
nach dem dritten Scrutinium , durch Stimmengleichheit ,
für den Hcn . Stadrrath Andre und Hrn . Sradtrath und
.Handelsmann Christian Sautier , lezkerer durch dasLoos
zum zweiten Abgeordneten der Sradt Freiburq in die
landständische zweite Kammer gewählt . — Nachdem die
regnerische und kalte Witterung feit beinahe 14 Tagen

. angedauert , wurden am 27 . d. nicht nur die Borge m
der Nachbarschaft bis an den Fuß mit Schnee bedekt ,
sondern es fielen auch den ganzen Nachmittag Schnee »
Hocken in der Stadt und auf dem stachen Lande ; ein am
.Ende des Wonnemonats seltenes unerfreuliches Ereigniß .
Gestern stüh hatten wir einen starken Reifen .

Braunschweig - Wolfenbü ttel .
Braunsckweig , den ly . Mai . Gestern wurde

der seit November v . I . thrils im Pleno , rhsils nur in
ffeinen Kommissionen versammelt gewesen « Landtag ver¬
tagt - , um im Oktober feine Arbeiten fortzusetzen . Die
tzlüklichst « Harmonie , sowohl zwischen den beiden Sek¬
tionen , als mit der Landesregierung , ist nie gestörtworden , und so werden die wichtigsten , nur auf Er¬
leichterung von Lasten und Verbesserungen hinausgehen -
den Resultate der Sanktion deS Königs von Großbri¬tannien , Vormunds unsers Herzogs , vorgelegt werden .
Zu Mitgliedern deS engern Ausschusses der Stände und
Landessteuerräthe wählt « dir «rste Sektion ; die Herrenvon Bülow ( Kammerdireklvr ) auf Küblingen und von
Strombeck ( Oberappellationsrath ) aus Grvß - SiSbeck ;dt « zweite ; die Herren von Bülow ( Pobst von Schm
ningen ) und Lagerfeld ( Kaufmann zu Lraunschweig ) .

. . benachbartes öffentliches Blatt bringt folgendesm Erinnerung : Als im August des Jahrs 1625 der Gen .Lilly an dir Abgesandten der Fürsten des niedersächsi -
ffchrn Preises zu Braunschwrig zwei Beypffmächtigte

sandte , drangen dies « unter «mderm auch darauf , daß
die KrelstagSdeputitrten ihre ganze Autorität anwenden
möchten , um den Schriftstellern uvd

'
Druckern ernstlich z»

untersagen , sich nicht zur Ungebühr über das kaiserk .
Kriegsvolk zuämssern , und durch dergleichen Drukschrift
ren nur die Gemütyer zu erbittern . Die darauf unterm
30 . Äug . 1 Ü 25 von den ÄreiStagSdeputirten ergangene
Rffolutton lautet buckffäblich also ; „ Was nun die an¬
gegebenen paSquillifchen Schriften anlangt , so können
anwesende Räche und Gesandten ein »nehrereschabÄ nicht
thun , als daß sie alle Schmähschriften , schmähliche Ge¬
dichte und Anschläge unter ernstlicher und unablässiger
Bestrafung der Uebertreler verbuten , wie eS des heiligen
Reichs Konstitution allerdings - gemäß , ist . Sie ersuchen
daher Ihre Exzellenz , Sie wollen an dessen schleuniger
Zuwerl 'stellung keinen Zweifel tragen . Viel eine andrer
Meinung aber har es , wann nur historisch und ' nUffe
ohne Verbitterung und violentia verboruin die Geschichte
erzählt wird ; denn solches als Unrecht nicht verboten
werden mag . Man müßte sonst alle historischen Be¬
schreibungen zugleich mit verbieten und aufheben , da
doch publice und privatim so wohl nöthig als hochnüz «
lich , msmorism rerum gostarun , zu haben . Dazu iß
aber kein ander Mittel , alS die historische Beschreibung ,
daran alle Pslitrei judiziren , daß sie ein custok virtu -
tr»m , aber auch testis mslorum kaoinorum fey . Im
Fall daher Ihre Exzellenz bei der Soldatrsca ernstlich
beschaffet , sich gänzlich der hostiltschen , unmenschlichen ,
bösen Thaten , bei unnachlässiger Leibeö - und Lebens -
straft , zu enthalten , so werden sich dergleichen Avisen
bald verlieren . "

Freie Stadt H a m! b u r g .

Hamburg , den 26 . Mai . Der durch seine öffent¬
lichen Prolestationen gegen di« neue Ordnung der Dingein seinem Vaterlande bekannte hiesige portugiesische Mi -
nisterresident , Chevalier Correa , der vor längerer Zeit
von hier abgereist war , wie man allgemein glaubte , nach
Brasilien - der sich aber wHrrnd dem in England auf-
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gehalten hat, . ist bi ^ er Tage wieder hier eingetroffen ;
man weiß indrß nicht , in welcher Eigenschaft .

Hannover .
Der bekannt« franz. Gen. Aweil ist am 14. Mai , von

Hildeshcim kommend , wo er lange in Verhaft war ,
nach Frankreich durch Hannover gereiSt.

Königreich Sachsen .
Dresden , den 25 . Mai . AmiO . , als am Na¬

menstage der Königin , fand die Einweihung deS neuen
Schlosses zu Pillnitz statt , und die hohen Herrschaften
speisten zum erstenmale darin . Am ly . kam Prinz
Friedrich nebst Frau Gemahlin wieder von Leipzig hier
an . Morgen wird der Prinz Maximilian nebst seiner
Prinzessin Tochter auS Italien wieder hier eintreffen .

F r a « k r e i ch.
Paris , den 2ö . Mai . Gestern , Sonntags , war

große Cour in den Tuillerien .
Man versichert , der Herzog Lava ! v . Montmorency ,

unser Gesandter am spanischen Hofe , sey im Begriff ,
»ach Frankreich zurükzukehrcn , und werde durch den
Grafen v . Lagarde , als bevollmächtigten Minister in
Madrid , ersezt werden . Ein Neffe deS Herzogs von
Montmorency ist am 22 . d . durch Bayonne gereisrt .

Gen . Baron v . Vincent , östreich . Botschafter am
französ . Hofe , ist vorgestern in Paris angekommen .

Mad . Catalani ist gestern in Paris angekommen ,
wo sie , wie eS Heißt , nun ihren beständigen Aufenthalt
nehmen wird .

Fortsetzung deS Auszugs aus den Verhandlungen der
Depulirtenkammer am 25 . d. Der 18 . Brumaire , die¬
ser Tag , an welchem ein General alle Gewalt an sich
riß , hat der Armee weniger gefallen , als dem größten
Theile von Frankreich ; dies ist eine Thatsache , von
welcher ich Zeuge gewesen bin . ( Rechts : Ja , aber
nur bei Moreau ' s Armee .) Kann man sagen , daß die
kaiserl . Arme « ein Unterdrückungswerkzeug sin Frank¬
reich gewesen ist ? . In Frankreich befanden sich nur
Veteranen . ( Rechts : Und die mobilen Kolonnen ?)
Die mobilen Kolonnen bestanden auS Veteranen und Na¬
tionalgarden . Im Innern von Frankreich befand sich
keine bewafnete Gewalt , um der öffentlichen Meinung
Zwang anzuthun . ( Stimme rechts : Und die Militär -
Kommissionen !) DaS Gesez der Revolution , das Ger
sez , welches die militärische Gewalt der bürgerlichen
untervrdnet , ist stets vollzogen worden . Ein Marschall
- eS Reichs , mit so viel Ruhm er auch bedekt , so viel
Macht er auch gehabt haben mochte , hätte in einer französ .
Stadt keinen Menschen , auch den niedrigsten nicht , ar -
Aetiren lassen können . Im Falle eines Konflikts zwi -
Den dm militärischen und bürgerlichen Behörden hatte

das Sberhauvt der Regierung es sich zum Gesetz « ge¬
macht , lezterm Recht zu geben . ( Summ n rechts : Euer
Kaiser war allerdings sehr liberal !) N . e yat man et ,
waS Falscheres gesagt , als wenn man sagte , Frank «
reich habe 15 Jahre lang unter dem MilitärdesporiSmus
gestanden . ( Stimmen recht » : Sie werden der Lobred «
ner Navvleonö !) Eben so gut könnte man sagen , daß
der Despotismus , der zu Zeiten deS Kardinals von Ri¬
chelieu Frankreich nirderdrükte , der kirchliche Lespotis ,
MuS gewesen sey.

( Beschluß folgt .)

I t a l j « n .

An dem Tage , wo der König beider Sizilien wieder
inseine Hauptstadt Neapel einzog , erschien folgende kön .
Proklamation : „ Der Augenblik , wo uns dreFürsehung
gestattet , nach glüklich wiederhergessllter Ruhe in un¬
ser Reich zurükzukehren , ist unserm Herzen unendlich
theuer . Alle unsere Wünsche werden erfüllt feyn , wenn
mit diesem Tage eine neue Aera der Zufriedenheit und
des Glüks für unsere Völker beginnt . Der Unglüks ,
fälle und Vergehen , die statt gehabt , find viele und un¬
geheure ! Sie haben in uns nur eine tiefe BetrübniK
über den gänzlichen Ruin , in den sie alle Zweige der
öffentlichen Wohlfahrt stürzten , und über die Leiden
und Uebel , welche sie der ungleich großem , an jenen
traurigen Katastrophen ganz schulolosen Mehrzahl unse ,
rer getreuen Unterthanen zusügten , hervvrgebracbt .
Keine persönliche Empfindlichkeit hat sich in unser Miß¬
fallen gemischt , noch wird sich je hineinmischen . Un ,
ser einziger Gedanke ist der , durch Tage voll Ruhe und
Glut die traurigen Verirrungen vergessen zu machen ,
wodurch einige Schuldige diesen Theil unserer Geschichte
verunstaltet haben . Unsre erste Sorge wird auf Reor ,
ganisation der verschiedenen Zweige der Gesezgebung und
der Verwaltung deS Reichs gerichtet seyn . Wir wer¬
den zu dem Ende einen Rath ernennen , der auS den
rechtschaffensten - wohlnnlcrrichtersten , aufgeklärtesten
und erfahrensten Männern bestehen soll . Wenn der Erfolg
unsrer gerechten Erwartung entspricht , so werden die
Fundamentalgesetze , welche in diesem Rache festgesezt
werden sollen , in den Herzen meiner getreuen Untertba »
nen Trost und Vertrauen , das Unterpfand einer glükli -
chen Zukunft , hervorbrinqen ; und indem sie aus ihrem
Gedächtnisse chimärische Entwürfe , die nur Herdes Miß¬
vergnügen und langes Unglük bewirken konnten , ver ,
bannen , werden sie ihnen alle jene wesentlichen Güter
sichern , welche eine weise und väterliche Regierung ge¬
währen soll , deren Genuß und Dauer aber eine unver¬
brüchliche Anhänglichkeit an unsre heilige Religion , an
die Ausübung aller dffernlichen und Privattugenden , an
die Rechte der legitimen Souverainstät , und andie siren -

ge Aufrechthaltung der qesezlich eingeführten Ordnung
der Dinge , einzig und allein verbürgen kann . Mitt¬
lerweile behalten Wir , sowohl zur Ermukhigung der
Guten und Verirrten , als zur Bezähmung d/r Verkehr ,
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uns bi« Bekanntmachung unsrer allerhöchsten Ent¬

schließungen noch bevor , damit die Gerechtigkeit mit

der uns angebornen Milde inS gehörige Verhältnis ge-

sezt werden könne. Neapel , den iS . Mi 1831 . Untrrz .

Ferdinand ."

Niederlande .

« ,
'
rüssel , den 2S. Mai . Nach einer mehr alS - stän¬

digen Berathschlagung hat das Assisengericht heute dt«

bekanntlich seit mehreren Monaten verhafteten Genter

Geistlichen GoechalS , MartrnS und Boussens für nicht

schuldig erklärt , und demzufolge ihre Freilassung befoh¬
len . Bei dem Ausspruche dieses Unheil « brach die

zahlreiche Menge , welche sich in dem Saale eingefun¬
den hatte , in die lauteste Freude auS .

O « st r e t ch .

Wien , den 23 . Mai . II . MM . der Kaiser und

di, Kaiserin sind gestern Nachmittags um 1 Uhr im er-

wünschtesten Wohlscyn von Laibach in dem k. k. Lust-

schlosse Schönbrunn eingetroffen .

P r e u s s « n .

Berlin , den 26 . Mai . Se . Maj . der König ha¬
ben den Kaufmann Karl Wilhelm Tberemin zu Rio -

Janeiro zum Konsul daselbst zu ernennen geruht .
Der königl . ausserordentliche Gesandte und bevoll¬

mächtigte Minister bei sämmtlichen Höfen und freien

Städten von Norddeutschland , Graf - on Grote , ist
von Hamburg hier angekommen . .

Spanien .

Madrid , den ly . Mai . Die Infantin Charlotte ,
Gemahlin des Infanten Franz de Paula , Tochter deS

Kronprinzen von beiden Sizilien , ist glüklich mit einer

Prinzessin entbunden worden , welche in der Taufe den
Namen , Isabelle , erhalten hat .

Die CorteS haben in ihrer gestrigen Sitzung eine »
Gesezentwurf in Beziehung auf die rükständigen Zinsen
der holländischen Schuld verworfen .

Die Regierungszeitung hat vor einigen Tagen daS
Dekret der Cortes , wodurch alle Geldabsendungcn nach
Rom für die Expedition von Bullen verboten werden ,
nebst der kdn . Sanktion desselben , bekannt gemacht .

Der neue Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,
Bardaxi , ist am 14. , und der ehemalige neapolitanische
Gen . Wilh . Pepe am 15. d . hier angekommen .

Türkei .

Ueher Triest hat man ein in neugriechischer Sprache
abgefaßtes „ Manifest an die europäischen Höfe , von
Seite des sein Volk liebenden Oberftldherrn der Spartiati -
schen Heerschaaren , Petros Mauromcchaly , und deS Ra¬
ches der Messenier in Kalamata " , erhalten . ES ist da-
tirt aus dem Sparliatischen Lager , am 25 . März ( al¬
ten Styls , des neuen am ü . Apr .) 1821.

u e b e r s i ch t
derjenige » exotischen Pflanzen , welche in hiesig großherzoglichttt » botanischen Garten

dermalen in der Blüthe stehen .

^ oaviu slsla - - - - - -
— pulosieila - - - - - -

pulverulent » - - -
Xirsleu eoeolne » - - - - - -

— oupreL - - - - - - -
— nucsisiorL vsr . osrnoa - -

— xomicu - - - - - - -
Lonnia IsnuAinozg - - - - - -
Dvssieun iinopli )'!!» - - - - -

^Ii/Hsntkus - - - - - -
Ductus - - - - - - - - -
OlolsIIsris retns » - - - - - -
Knrkotsirnim sslieikolium - - -
Ol/eino himLoulsr» - - - - -
Naurus » ssssfrus - - - - - -
Lls^nolis trixetaln - - - - - -
Holaleuog - - - - -

Geflügelte Acacie ob. Mimose
Schöne do . do .
Bestäubte Andromete , - - -
Scharlachrothe Azalea - - - -
Kupferfarbige do. - - - -
Naktblüthige Azalea mit fleischfarbil

gen Blumen
Pontische Azalea .
Haarstielige Brunie - - - - -
Leinblättrige Bossieu , - - -
Dünngliedrige Fackeldistel - - -
Eine unbestimmte Art do . - - -
Zurükgebogene Klapperschote - -
Weidenblättriger Prachtstrauch
Zweifleckige Glycine - - - - -
Sassafras Lorbeer - - - - -
Dreiblättriger Dibrrbaum - - -
Mptthenblättriger Lajaputbaum -

Vaterland »
Neuholland .

do.
Nordamerika .

do.
do.

do.
Am schwarzen Meer .
Borgcblrg der guten Hoffnun - l
Neuholland .
Brasilien .

do .
Indien .
Nenholland .

do.
Nordamerika .

do .
Nenholland .
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Wletroslcleror glauo» - - - - -
ksoserins Llikormis - - - -- -
ikittosxorum 8MvnSv - - - - -
I ' oQuiterri » u^>6tsla - - - - - ,
§ z>hsero1ohium vimUeuM - - -

Karlsruhe , den 82 . Mai 1821 .

GraMüttrlgeS Eisenmaß - -
Fadenförmiger Spazenkopf
Chinesischer Kledsame » - --
Kelchblumige Pomatere - - -
Ruthcnförmige Kugelschote - -

B » 1er kan - .
Neuholland .
Vorgebirg der guten Hoffnung .
Chma .
Neuholland .

do .

4« . . - - . - — . . . . ' ' ^ - ----. -

AuSzug aus den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

31 . Mai Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens
Mittags 3
Nachts 10

28Zoll 0,0 Linien
27 Zoll 11,3 Linien
27 Zoll 11,4 Linien

8,6 Grad über 0
17,4 Grad über 0
12,2 Grad über 0

45 Grad
34 Grad
41 Grad

Nordost
Nordost
Notdvst

heiter
ziems. heiter
heiter

T o d e S - A n z e i g e .
- Heute ftüh gegen 5 Uhr endete Frau Katharine Christine

Jakobine , gcborne LH ran , Wittwe des schon 1789 .- 11 Bett -
berg verstorbenen Herrn Pfarrers Karl Wilhelm Sievert ,
ihren — der treuen Erfüllung aller Pflichten gewidmeten — Le¬
benslauf , an Entkräftung , in einem Älter von beinahe 85 Jah¬
ren . Sie erlebte von i 3 Kindern 40 Enkel und 21 Urenkel.
Wir wachen diesen Verlust unfern Verwandten und Freunden ,
» on ihrer gütigen Theilnahme überzeugt , hierdurch bekannt .

Karlsruhe , den 3 i . Mai 1821.
Der Verewigten Kinder und Tochtermänner .

Theater - Anzeigen .
Sonntag , den 5 . Jan . : Ubald » , Trauerspiel in 5 Akten-

— Frau » . Busch , Alwine .

Anzeige .
Am 18 . Jun , wird der rheinische Musikverein im hiesigen

Echausrielhause das Oratorium von Händel ,
Judas Maecabäus ,

«Muhren . —> Die Bestellungen der Logen sind bis zum 11 .
Jun . einschließlich bei dein Hoftheaterkassier , Herrn Türk , zu
Machen.

Mannheim , den rß . Mai 1821.

Bekanntmachung .
Daß die Kaiser ! . Russische Gesandtschaft , ohne vorherige

Anfrage bei der hierzu vervrdneten Kaiser ! . Behörde , und oh¬
ne deren auSdrükliche Bewilligung , keine Pässe zu erthcilcn
ermächtigt ist , wird hiermit , zu Verhütung voreiliger und
schädlicher Schritte , zur öffentlichen Kennrniß gebracht .

Karlsruhe , den 3o . Mai1821 .
Kaiser ! . , Russische GesandtschaftSkanzlri .

Karlsruhe , s Bekanntmachung . ) Beiderheme
erfolgt . » dritten Serien - Ziehung für das Jahr i6,i wurden
nachstehende Nummern gezogen :

Serie -Nrv . 5g enthaltend Loos-Nro . 53oi bis 5goo
- r 5 i - - 26,001 - 26,100
- 836 - - 83 ,5vi - 83 ,6oo
- 782 - - 78,101 - 78,200" ' - » 63 - « 18,201 - i 8, 3no
- 611 - - 61 .001 - 61,100 .

welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
Karlsruhe , den 1 . Jun . 1821.

Großherzogl . Badische Amoktisationskaffe .
Baden , ^ Bekanntmachung . ) Ein hochvetehrliches

Publikum wird hiermit benachrichtiget , daß , nach erhaltener
Erlaubniß von der Großherzogl . Bad . .Oberpostdircktion , vom
3 . Jul . d . I . anfangend , jeden -Sonntag früh 5 Uhr eine
dckte Kutsche mit abwechselnden Pferden von Straßburz nach
Baden , und Montags früh 5 Uhr von Badeü noch Eiraß -
burg retour fährt , und ebenso jeden Mitwoch von Strassburg
nach Baden , und Donnerstags von Baden nach Siraßburg .
Die mit dieser Gelegenheit reisenden Personen werden binnen
S Stunden von Straßburg nach Baden , und binnen 6 Stun¬
den wieder retour befördert . Der Preis für eine Person von
Baden nach Straßburg (mit Einschluß des Trinkgeldes ) ist
3 st. 55 kr . oder L Fr . 6 SolS , Wer bloß einige Stunden
auf dieser Route mitfahren will , zahlt pr . Meile - 4 kr . , und
hat sich zu melden in Straßburg im Raben , auf den Posthal -
tereicn zu Bühl , Achern , Appenwcycr , Kehl , und zu Bads »
im Gasthvf zum Machen .

Die nach dem Hubdad reisenden Personen können sich auf
dieser Route der nämlichen Gelegenheit bedienen .

Karlsruhe . sAnzeigeund Empfehlung . ) Mit
höchster Erlaubniß hat der Unterzeichnete die ihm gnädigst ver¬
liehene dritte Stadtapvtheke dahier in der neuen Heorengaffe,
der katholischen Kirche gegenüber , eröfnet .

Er hat dke Ehre , ein verehrlichcs Publikum hiervon , mit
der Bitte , um geneigtes Zutrauen , in Kennmiß zu setzen .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1821.

Gochsheim . . sScri b e n t e n - Gesu ch, ) Unterzoge¬
ner sucht einen im Rechnungswesen erfahrnen Scribcntcn . Die
hierzu Lust habenden Herren wollen sich diesfalls an denselben
« enden .

Gvchsheim , den - Z. Mai 1821 .
/ dbereinnebniev Geritner .

Redakteur r E. N. ? am «y ; Verleger usd DrMer r Phil. Macklst ,
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